
SATZUNG DER GEMEINDE GANZLIN
ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 15 "WOCHENENDSIEDLUNG AN DER TWIETE"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntrnachung
vorn 03.11. 2017 (BGBI. I S. 3634). zuletzt geändert durch Art. 9 G. v. 10.09.2021 (BGBI. I
S. 4147), sovvie nach § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpornmern (LBau0
M-V) in der Fassung der Bekanntrnachung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V 2015 S. 344),
zuletzt geändert durch G. v. 26.06.2021 (GVOBI. M-V S. 1033). wird nach
Beschlusslassung durch die Gerneindevertretung Ganz lin vorn 02.12.2021 folgende
SaUung über den Bebauungsplan Nr. 15 fur das Gebiet Wochenendsiedlung All der
Twiete" in Twielfort. südwestlich der Bundesstralle 198 sowie nordwestlich der
Gemeindestraße .Fortweg und des Hofgrundstücks Fortweg Nr. 5, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:
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TEIL A: PLANZEICHNUNG
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PLANZEICHENERKLARUNG
Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vorn 21. November 2017 (BGBI. I
S. 3786) sowie die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBL 1991 I S. 58), geändert durch
Art. 3 des Gesetzes MT 4. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057),
Planzeichen Erläuterung
l. FESTSETZUNGEN
ART DER BAUUCHEN NUTZUNG

! & : 7 1 1 . 1 . i

Rechtsgrundlage

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Sondergebiete, die der Erholung dienen
hier: Wochenendhausgeblet (§ 1 (3), 10 (3) BauNVO)

MASZ DER BAUUCHEN NUTZUNG (§ 9 Ass. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
GR Zulässige Grundfläche (§ 10 (3). § 19 (2) BauNVO) (sh. TF 1.4, 2.1)

OK Oberkante als Hochstrnaß in Metern über NHN (OHHN 92) (sh. TF 1.4)
Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaß

BAUWE1SE, BAUUN1EN, BAUGRENZEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
o offene Bauweise (522 BauNIVO)

nur Einzek und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze (sh. TF 2.1) (§ 23 BauNVO)
VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

2/111

Straßenverkehrstlächen - öffentlich

Straßenbegrenzungsknie such gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbe-
stimmung

Verkehrsflächen besonderer Zweckbeslirnmung öffentlich / privet

Zweckbestimmung:
Verkehrsberuhigter Bereich,
Mischverkehrsfläche

Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluss anderer Rächen an die Verkehrsflächen (§ 9 Abs, 1 Nr, 11BauGB)
Einfahrt -y Einfahrtbereich

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSAKAGEN, FÜR DIE ABFALLENTSORGUNG UND ABWASSER-
BESEIT1GUNG

Flächen für Versorgungsanlagen. für die Ablallentsorgung und Abwasserbeseitigung
(§ 9 Abs. 1 Nr, 12, 14 BauGB)

Zweckbestimmung:

o Wasser

Abwasser o
Elektrizität

Abtall

SONST1GE FESTSETZUNGEN
Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten siehe Planzelchnung zu belastende Flächen

(§ 9 Abs, 1 Nr. 21 BauGB)
Umgrenzung der von der Bebauung freizuhallenden Flächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 10 ). V. m. Abs. 6 BauGB)
Hier: Waldabstand/§ 20 LWaldG MN, nachrichlfich

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung inner-
halb eines Baugebietes (§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)
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Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

11. KENNZE1CHNUNGEN
Bewegungsräurne für die Feuerwehr und für Entsorgungsfahrzeuge (Schmutzwasser)
Teilungsvorschlag (unverbindliche Vormerkung)
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TEIL B: TEXT
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1. Ad und Maß der baulichen Nutung. (9 9 (1) Nr. 1 und (3) BauGB und §§ 1, 16, 113 BauNVO)

1.1 Die Sondergebiete SO/WE 1 - 7 dienen als Wochenendhausgebiet der Erholung.
Zulässig sind nur Wochenendhäuser als Einzek oder Doppelhäuser. die einern zeitlich begrenzten
Aufenthalt zum Zwecke der Erholung dienen. sowie Anlagen für die sportliche und spielerische Betä-
tigung, die die Erholung nicht stören.
Die Zulassungsvorschriften der §§ 12, 14 sind darüber hinaus nach Maßgabe der untenstehenden
Texttestsetzung Nr. 2.1 anzuwenden. (§§ 1 (3), 10 (2, 3) BauNVO)

1.2 Zulässige Grundfläche:
Die zugelassene Grundfläche gilt je Baugrundstück. Sie dad durch angebaute Terrassen oder
Loggien (überdachte, an der Langseite offene Tenassen) ummax.25 mz überschrittenwerden.

(§ 16 (3) BauNVO)

1.3 Höhenbezug: Maßgeblich für die Bestimmung der Höhe baulicher Anlagen (sh. Teil Festsetzung
der zulässigen Gebäudeoberkante, z.B. First. Mika) ist das Höhenniveau über NHN (Höhenbezug
DHHN 92). (§ 18 (1) BauNVO)

1.4 Als Oberkante gilt die Höhe des oberen Gebäudeabschlusses (First, Mika etc.); eine Überschreitung
der testgesetzten Oberkante um max. 0,5 m durch untergeordnete technische Aulbauten (Schom-
stelnkopf. Endrohr von Be-/ Entlüftungsleitungen. Antennenanlagen etc.) ist zulässig.

2. Bauweise. überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2, 3 BauGB)

2.1 Auf den nicht überbaubaren GrundsWcksflächen dürfen Gebäude i. S. d. § 23 (5) BauNVO bis zu
enter Grundfläche von 15 rnz je Baugrundstück und eine offene Kleingarage (Carport) bis zu einer
Grundfläche von 20 rnz je Baugrundstück nach Maßgabe des § 19 (4) BauNVO zugelassen werden.

(523 (5) BauNVO)

2.2 Die von der Bebauung freizuhaltenden Aachen wurden nachrichtlich in den Bebauungsplan über-
nommen. Ausnahmen vom Bauverbot können nach Maßgabe des § 20(2) LWaldG M-V und des § 2
WAbsIVO zugelassen werden.

3. Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB)

3.1 Auf den für die Einräumung von Geh- Fehr- und Leitungsrechten vorgesehenen Flächen sInd ale
Nutzungen unzulässig, die eine ungehinderte Befahrung durch Rettungs- und Entsorgungsfahrzeuge,
die dauerhafte Unterhattung eines fin Pkw befahrbaren Wages bzw, von unterirdischen Leitungen

erschweren oder beeinträchtigen können (Überbauung. Beplanzung, Einfriedung).

4, Ortliche Bauvorschritten (§ 9 Abs. 4 BauGB I. V. rn. § 86 LBauO M-V)

4.1 Auf den festgesetzten Flächen für die Abfallbeseitigung ist je ein gemeinschaftlicher, privater Bereft-
stellungsplatz (Standplatz) für die Hausmüllentsorgung zulässig. Dle Bereitstellungsplätze sind eben,
stutentrei und hiltsicher zu belesügen. Rasengitter- und Rasenfugensteine. Splitt und Schotter sind
als Flächenbelestigung unzulässig. Berelche für die Bereitstellung von Ablallsäcken sind mit einem
gegen Vemehungen von Ablall und gegen Niederwild hinreichend engmaschigen Zaun zu umgren-
zen und zu überdachen. Als Ausnahme kann von der Elnhaltung der Gestaltungsvorschrift zur Um-
grenzung und Überdachung abgesehen werden, wenn die Hausmüllbereitstellung in geschlossenen
Abfallsammelbehäßern erfolgt und Abfallsäcke nach der AbfallsaUung LUP nicht mehr zugefassen
werden bzw vom Abfallwinschaltsbetrieb nicht mehr eingesarnmelt werden.
Hinweis: Die Ablallbereitstellung richtel sich nach den Anforderungen der Abfallsatzung LUP (vgl.
insh. § 7 (1), 11 (2, 4) § 12 (2) Ablalsatzung).

4,2 Die Dächer von Gebäuden sind nur als Pull- oder Saneldächer mß einer Höchstneigung von 151und
- mil Ausnahme von Ndennen und Schornsteinköpfen - ohne Dachaufbauten zulassig.

HINWEISE ZUM ARTENSCHUTZ - Bauzeitenregelung, organisatorische Maßnahmen
yertneidUild adenschutzrechitcher Takings-. &Bares- und Schadigungsverbgle des g 44 lr l Nr. 1 - 3 slealschG)

A Atie Nbeiten zur Bauleldfreimachung lninenfã, Geharndungen) sind aul den Zeitcaum wen 01. ()kroner bis awn 28. Februar ou
beschränken (Baden-mu.. und Vogelschutz). Diese Bauzeitenregelung kann ennalled wenn die Arbeiten vor dern März (I. d. R
Besetzung der Brutreviere bzw. der FM-Tagesversteckel beginnen und ohne Unlerbrechung lortgelüNt werden oder wenn ge-
genüber der unteren Naturschumbehörde vor Beginn der Baulatigkeit lachkundig der Nachvms erbraded vnede, class Kona ge-
ad-Hazen Brutegel oder Fledennause vorkonvnen briv, erheblich beeinträchtigt werden.

B Bel Unterbrechungen der Bautusgkellen über mehr ids 8 Tags wahrend der Brulzeit ll.Marz bis 31.081 ist dumb geeignele Ver-
grurnungsmaßnahmen cline Besiedlung der Aachen [lurch Bodenbrüter vernindern.

C Vor Abnss von Gebauden tet das Varhandensein von Gebäudebrülern und Rederrnausan dutch eau, fachkundige Person zu un-
tersuchen. Es wird emplohlen ein Untersuchungsprotokoll für die Nalurschutzbehörde bereitzuhalten. Werden Gebaudebniter,
Fledermause oder Hinwede ace ein Vorhendensein dieser Artengruppen (Kolspuren, Nester GAL) vorgetunden, rst die untere Na-
turschutzbehÖrde wr Durchlührung des Abnsses zu kontaktieren, um das wellere Vorgehen sowie eventuell erfordettiche Ersatz-
mannehrnen abzustirrernen.

VERFAHRENSVERMERKE
beschleunigtes Verfahren nach § 13 a BauGB

1. Aufgestellt aufgrund des Autstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 07.12.2017,
19.04.2018. Die ortsübliche Bekannlmachung des Aufstellungsbeschlusses 1st durch Veröffent-
lichung auf der Hornepage des Antes Plau am See am 22.12.2017 und irn Arrasblao
.Plauer Zeitung" am 18.12.2019 erfolgt.

2. Die fur die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stella ist gemäß § 17 LPIG betelfigt
worden.

3. Die öttendichkeit konnte sich am 19.04.2018, 10112018 fiber die allgemeinen Zele und
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich zu der
Planung äußem.

4. Der Entwurf des BebauungspIans mit der Begründung hat in der Zeit vom 06.01.2020 bis zum
07.02.2020 während der Dienst- und Oftnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausge-
legen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Aus-
legungsfrisl abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men unberücksichtlgt bleiben können, dutch Verößentlichung aut der Hormpage des Amtes
Plau am See am 10122019 und im Arntsblatt .Plauer Zeitung- am 18.12.2019 ortsüblich be-
kannt gemacht worden.
Der Entwurf des Bebauungsplans wurde nach der öffentlichen Auslegung geändert. Der geän-
derte Entwurt des Bebauungsplans mit der Begründung hat in der Zeit yarn 28.01.2021 his zum
12.02.2021 nach § 4 a Abs. 3 BauGB erneut Meech ausgelegen. Die erneute Auslegung 1st
auf der Homepage des Arntes Plau am See am 20.01.2021 und im Arntsblatt ,Plauer Zeitung"
am 20.01.2021o4süb1ich bekanntgernacht worden.

5. DIe von der Planung berühden Behärden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind mit
Schreiben vorn 18.12.2019, 20.01.2021 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

6. Die Gemeindevertretung hat die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen der Bürger sowie
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 17.12.2020. 02.12.2021 geprüft.
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

7. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde
am 02.12.2021 von der gttaandenerteetgeals Satzung beschlossen. Die Begründung zum
Bebauungsplan wurdertnit1gedes  dez;Ge ndevertretung vom 02.12.2021 gebilligt.
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9. Die Satzung über den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Ted A) und dem Text
(Teil B), wird hiermit aUsgeferle.„,„....".
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10. Der Besc4sliber den Bhuuungplan s4ie die Stellei I der der Plan au! Dauer während
der Dienslö,nden von jederMann-entgeseheo werden kin und über den Inhatt Auskunft zu
erhalten ist, nd durch Veröffenßichung irn AintsbIatt .einter Zeitung" am 22.12.2021 und auf
der Homepa Arntes Plauirri See aM 22,1k.2021 odeüblich bekannt gemacht warden. In der
Bekanntmachu ist auf die Oelnindihaaung der (tifietzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von -ngeln dei.Abwägung sow5.#2 die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB, § 5 Abs, 5
KV M-V) und welter a3fEãl,gkett und Erlöschdn von Entschädigungsansprüchen (§§ 44 BauGB)
hingewiesen worden. Die Sande istnifirAblauf des 22.12.2021 in Kraft getreten.
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Satzung der Gemeinde Ganzlin
Landkreis Ludwigslust-Parchim

über den Bebauungsplan Nr. 15
für das Gebiet "Wochenendsiedlung An der Twiete"

in Twietfort, südwestlich der Bundesstraße 198 sowie nordwestlich
der Gemeindestraße ,Fortweg und des Hofgrundstücks Fortweg Nr. 5

AUSFERTIGUNG Bearbeitungsstand: 08.04.2(121 (korr. 06.12.2021)
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